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S A T Z U N G        

Präambel

Im Begriff » Energienovum « kommt das Leitziel des Vereins zum Ausdruck. Das Novum der vollständigen  
E i g e n v e r s o r g u n g  eines jeden Bürgers mit Energie ist Leitziel des Vereins.

Die maximale Energieeffizienz bei minimalem Ressourcenverbrauch spielt hierbei ebenso eine entscheidende 
Rolle, wie Umweltfreundlichkeit, Sicherheit und die Minimierung von Kosten.

Auch für die Prozesse, die bei der Erlangung des Leitziels nötig sind, gilt der Anspruch einer größtmöglichen 
Effizienz bei der Verwendung aller zur Verfügung stehenden Ressourcen.

Unter der Prämisse » Praxis geht vor Theorie « soll frei und offen im Ergebnis erforscht und gezeigt werden, 
was möglich ist.

§ 1 Name, Sitz, Rechtsform des Vereins

1.) Name: Energienovum, Gemeinnützige Initiative e. V.

2.) Sitz: Friedrichstraße 10 in 42929 Wermelskirchen 

3.) Rechtsform: Eingetragener Verein (Körperschaft des privaten Rechts) 

§ 2 Zweck des Vereins

1.) Der Zweck des Vereins ist die Förderung hocheffizienter, kostengünstiger, gesundheits- und 
umweltfreundlicher Energiesysteme hinsichtlich Forschung, Entwicklung, Bereitstellung, Bildung und 
Öffentlichkeitsarbeit auf nationaler und transnationaler Ebene.
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2.) Der Vereinszweck ist somit gemeinnützig und entspricht wie folgt dem Abschnitt » steuerbegünstigte Zwe-
cke « der Abgabenordung:

a.) Förderung von Forschung i. S. d. § 52 Abs. 2 Nr. 1,
b.) Förderung von Volksbildung i. S. d. § 52 Abs. 2 Nr. 7 und
c.) Förderung des Naturschutzes i. S. d. § 52 Abs. 2 Nr. 8 der Abgabenordung.

3.) Der Vereinszweck soll insbesondere durch die Verwirklichung folgender Ziele erlangt werden:

a.) Durchführung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben (für § 2 Abs. 2 a),
b.) Durchführung wissenschaftlicher Veranstaltungen (für § 2 Abs. 2 b),
c.) Veröffentlichung von Forschungsergebnissen (für § 2 Abs. 2 b),
d.) Präsentation und Ausstellung funktionierender technischer Systeme (für § 2 Abs. 2 b),
e.) Öffentlichkeitsarbeit für naturfreundliche Energiesysteme hinsichtlich theoretischer und praktischer
Aufklärung sowie im Hinblick auf die Erzeugung von Handlungsmotivation zur Herstellung bzw. Anschaffung 
entsprechender Technologien. Primäre Schutzgüter sind dabei die abiotischen Bestandteile unseres Natur-
haushaltes, zu denen Böden, Gewässer, Meere, Klima, Luft, Biotope und das Landschaftsbild gehören (für § 2
Abs. 2 c),
f.) Erstellung und Betrieb eines Kommunikationszentrums für Bildung und Wissenstransfer auf nationaler
und transnationaler Ebene als Anlaufstelle für den Austausch über innovative Energieproduktions- und
Energieumwandlungsverfahren sowie für deren gemeinsame Weiterentwicklung auf Basis 
unterschiedlicher Standortfaktoren (für § 2 Abs. 2 a und 2 b).

 
§ 3 Selbstlosigkeit

1.) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts
» Steuerbegünstigte Zwecke « der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Alle Mittel des Vereins dürfen nur zu satzungsmäßigen Zwecken verwendet
werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus den Mitteln des
Vereins. Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Ausscheidende Mitglieder haben gegen den Verein
keine Ansprüche auf Zahlung des Wertes eines Anteils am Vereinsvermögen.

2.) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen
des Vereins an den Deutschen Wasserstoff- und Brennstoffzellen-Verband (DWV) e. V., der das Vermögen 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.

 
§ 4 Mitglieder

1.) Mitglieder des Vereins dürfen natürliche und juristische Personen sein, welche Zweck und Ziele des 
Vereins unterstützen.

2.) Ausschließlich folgende Arten der Mitgliedschaft sind möglich (Mitgliedsstatus):

a.) Fachratsmitgliedschaft,
b.) Fördermitgliedschaft.

3.) Fachratsmitgliedschaft: Neben der Bereitschaft der Anerkennung der satzungsgemäßen Ordnung ist die 
Erfüllung mindestens einer der folgenden Voraussetzungen für die Fachratsmitgliedschaft notwendig:

a.) Das Mitglied arbeitet in praktischer Weise an Geräten/ Technologien/ Systemen zur hocheffizienten, 
kostengünstigen, gesundheits- und umweltfreundlichen Energieerzeugung.
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b.) Das Mitglied betreibt Öffentlichkeitsarbeit für Technologien zur hocheffizienten, kostengünstigen, 
gesundheits- und umweltfreundlichen Energieerzeugung im Sinne von § 2. 
c.) Das Mitglied erklärt sich unter Angabe eines oder mehrerer Tätigkeitsfelder (siehe Geschäftsordnung) und 
unter Angabe eines monatlichen Stundenpensums dazu bereit, ehrenamtlich für den Verein und seine Ziele 
tätig zu sein (Bekleiden von Ämtern).  

4.) Ein Fachratsmitglied ist von der Beitragszahlung befreit. 

5.) Fördermitgliedschaft: Neben der Bereitschaft der Anerkennung der satzungsgemäßen Ordnung ist lediglich
eine jährliche und regelmäßige Beitragszahlung erforderlich (siehe Beitragsordnung).

6.) Jede natürliche Person kann Mitglied laut Abs. 2 sein, sofern sie im Vollbesitz der Mündigkeit ist. 

7.) Nicht voll rechtsfähige natürliche Personen können trotz der Unmündigkeit mit schriftlicher Einwilligung 
eines Vormundes Mitglied laut Abs. 2 sein.

8.) Juristische Personen können Mitglied laut Abs. 2 sein, sofern sie als Gerichtsstand den Sitz des Vereins 
anerkennen.

9.) Für das vollständige Verständnis der Vereinssatzung und der Vereinsordnungen haben 
Mitgliedschaftsbewerber selbst zu sorgen, auch wenn diese einem anderen Sprachraum entstammen. Durch 
ihre Unterschrift auf der deutschen Fassung des Mitgliedschaftsantrags bestätigen sie diesen Sachverhalt.

10.) Der Wechsel des Mitgliedsstatus muss beim Vorstand schriftlich beantragt werden.

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft

1.) Der vollständig ausgefüllte schriftliche Antrag auf Erwerb der Mitgliedschaft ist an den Vorstand zu richten. 
Über die Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand mehrheitlich nach billigem Ermessen. Ein 
Rechtsanspruch auf die Aufnahme besteht nicht. 

2.) Eine Fachratsmitgliedschaft tritt unter folgenden zwei Vorraussetzungen in Kraft: 1.: Eingang des 
vollständigen Mitgliedschaftsantrags beim Vorstand. 2.: Schriftliche Bestätigung der Fachratsmitgliedschaft 
unter Mitteilung einer Mitgliedsnummer an den Antragsteller. Die Kriterien für die Aufnahme von 
Fachratsmitgliedern in den Verein haben der Verantwortung dieses Status gerecht zu werden.

3.) Eine Fördermitgliedschaft tritt unter folgenden drei Voraussetzungen unter Maßgabe der genannten 
Reihenfolge in Kraft: 1.: Eingang des vollständigen Mitgliedschaftsantrags beim Vorstand. 2.: Zahlungseingang
des ersten Jahresbeitrags. 3.: Schriftliche Bestätigung der Fördermitgliedschaft unter Mitteilung einer 
Mitgliedsnummer an den Antragsteller.

4.) Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein laufend über Änderungen in ihren persönlichen Verhältnissen 
schriftlich zu informieren. Nachteile, die dem Mitglied dadurch entstehen, dass es dem Verein die 
erforderlichen Änderungen nicht mitteilt, gehen nicht zulasten des Vereins und können diesem nicht 
entgegengehalten werden. Zu dieser Informationspflicht gehört insbesondere:

a.) die Mitteilung von Anschriftenänderungen,
b.) Änderungen der Bankverbindung bei der Teilnahme am Einzugsverfahren,
c.) Mitteilung von persönlichen Veränderungen, die für das Beitragswesen relevant sind.

Die vorliegende Satzung von Energienovum, gemeinnützige Initiative e. V. i. G. ist lizenziert unter einer 
Creative Commons Namensnennung - Nicht-kommerziell - Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International Lizenz.
Beruht auf dem Werk unter www.energienovum.de/downloads/EN_Satzung.pdf.

http://creativecommons.org/choose/www.energienovum.de/downloads/EN_Satzung.pdf
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/
http://creativecommons.org/choose/www.energienovum.de


4 / 9

§ 6 Umlagen

1.) Der Verein kann von seinen Mitgliedern Umlagen erheben, wenn es im Einzelfall (z.B. aufgrund von 
außerordentlichen Schadensfällen) erforderlich ist. Diese Umlage ist von der Mitgliederversammlung auf 
Antrag des Vorstandes zu beschließen. Der Antrag muss die Erforderlichkeit erläutern. Die Umlage darf nicht 
höher als 50,- Euro je Mitglied sein.

§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft

1.) Die Mitgliedschaft erlischt: 

a.) bei natürlichen Personen durch den Tod,

b.) bei volljährigen natürlichen Personen durch den Verlust der Mündigkeit, 
c.) bei juristischen Personen durch den Verlust der Rechtspersönlichkeit, 
d.) durch den freiwilligen Austritt, 
e.) durch den Ausschluss.

2.) Ein Mitglied kann auf Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden, wenn es den
Vereinszielen zuwider handelt oder seinen Verpflichtungen gegenüber dem Verein nicht
nachkommt und damit:

a) dem Verein Schaden zugefügt wurde,
b) das Ansehen oder die Interessen des Vereins geschädigt wurden und/oder
c) mit seinen finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Verein und nach
wiederholter Zahlungsaufforderung länger als 6 Monate im Rückstand ist.

3.) Gegen den Beschluss kann das Mitglied das Schiedsgericht anrufen. Das Mitglied ist anzuhören. Die Ent-
scheidung des Schiedsgerichts ist endgültig. 

4.) Ehemalige Mitglieder haben weder Anspruch auf eine Rückerstattung gezahlter Beiträge noch Anspruch 
auf einen Anteil an den Vereinsmitteln.

§ 8 Organe des Vereins

1.) Die Organe des Vereins sind:

a.) Mitgliederversammlung,
b.) Fachratsversammlung,c.) Vorstand.

§ 9 Mitgliederversammlung 

1.) Die Mitgliederversammlung ist oberstes Kommunikations-, Entscheidungs- und Entlastungsorgan.

2.) Jedes Mitglied ist unabhängig vom Mitgliedsstatus (siehe § 4 Abs. 2) Teil der Mitgliederversammlung und 
hat darin eine Stimme. Für bestimmte Fragen gilt eine abweichende Regelung laut § 10 Sonderwahlgruppe.
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3.) Zu Beginn eines Geschäftsjahres hat die Mitgliederversammlung folgende Angelegenheiten zu regeln:

a.) Entgegennahme der Rechenschaftsberichte,
b.) Wahl jener Fördermitglieder, die der Sonderwahlgruppe angehören,
c.) Wahl des neuen Vorstands laut § 12.

4.)  Weiterhin zu regeln sind
 Beschlüsse über die Erhebung von Umlagen.

5.) Die Mitgliederversammlung hat ein Recht auf einen nach außen abgeschirmten Kommunikationsbereich.

 
§ 10 Sonderwahlgruppe

1.) Um allen Mitgliedern auch in Fachfragen ein Mitspracherecht einzuräumen und dabei ein ausgewogenes 
Wahlverhältnis zwischen Fachratsmitgliedern und Fördermitgliedern zu erlangen, wird eine Sonderwahlgruppe
gebildet. Sie hat folgende Angelegenheiten zu regeln:

a.) Gewichtung, Aufteilung und Vergabe finanzieller Vereinsmittel (Budgetrecht), soweit nicht anders vermerkt,
b.) Satzungsänderungen,
c.) Auflösung des Vereins.

2.) Die Sonderwahlgruppe besteht aus allen Fachratsmitgliedern und einer der Anzahl der Fachratsmitglieder 
entsprechenden Zahl an Fördermitgliedern. Die entsprechenden Fördermitglieder werden zu Beginn eines 
jeden Geschäftsjahres von der Mitgliederversammlung für die Dauer von einem Jahr gewählt.

3.) Ist die Anzahl der Fördermitglieder zum Zeitpunkt der Wahl gleich oder geringer als die Anzahl der 
Fachratsmitglieder, sind alle Fördermitglieder stimmberechtigt. 

4.) Scheidet ein in der Sonderwahlgruppe stimmberechtigtes Fördermitglied aus dem Verein aus, wird die 
Stimme bis zur nächsten Wahl nicht ersetzt.

§ 11 Fachratsversammlung

1.) Die Fachratsversammlung setzt sich aus dem Kreis aller Fachratsmitglieder zusammen. Sie hat folgende 
Angelegenheiten zu regeln:

a.) Definition der Fachbereiche,
b.) Vergabe von Aufträgen unter Berücksichtigung von § 10 Abs. 1 a,
c.) Entscheidung über den Beitritt zu einem Dachverband,
d.) Entscheidungen über die Einstellung von Angestellten für Verwaltungsaufgaben,
e.) Entscheidungen über die Vergütung für Vereinstätigkeit nach § 16,
f.) Eigenleistung im Sinne der Erlangung des Zwecks und der Ziele des Vereins,
g.) Lösung technischer Probleme,
h.) Entscheidungen in fachspezifischen Vereinsangelegenheiten, soweit nicht anders vermerkt.

2.) Die Fachratsversammlung hat ein Recht auf einen nach außen abgeschirmten Kommunikations- bzw. 
Arbeitsbereich.
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§ 12 Vorstand

1.) Der Vorstand i. S. d. § 26 BGB besteht aus:

a.) dem ersten Vorsitzenden,
b.) dem zweiten Vorsitzenden,
c.) dem Schatzmeister. 

2.) Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählt. Nur 
Fachratsmitglieder des Vereins können ein Vorstandsamt bekleiden. Die Amtszeit beginnt mit der Annahme 
der Wahl. 

3.) Ein Vorstandsmitglied darf für sein Amt einen Stellvertreter bestimmen. 

4.) Neben den rechtlich bindenden Aufgaben laut BGB hat der Vorstand an unbestimmten Zeitpunkten 
folgende Angelegenheiten zu regeln:

a.) Bündelung der Anträge auf Erteilung von Forschungs- und Entwicklungsaufträgen und deren Weitergabe,
     an den Fachrat,
b.) Ausarbeitung von Abstimmungsplänen für die Verteilung und Gewichtung von Vereinsmitteln, 
c.) die Aktivierung der Sonderwahlgruppe in notwendigen Fällen,
d.) die Entscheidung über den Ausschluss von Mitgliedern.

5.) Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Dies gilt auch für einzelne 
Vorstandsmitglieder.

6.) Sollte ein Vorstandsmitglied aus dem Verein ausscheiden, können die verbleibenden Vorstandsmitglieder 
ein kommissarisches Vorstandsmitglied bestellen.

7.) Der Vorstand darf sich eine Geschäftsordnung geben.

8.) Die Vorstandsmitglieder sind einzelvertretungsberechtigt. Ab einem Geschäftswert von 10.000,- Euro und 
höher wird der Verein durch wenigsten zwei Vorstandsmitglieder vertreten. Der Vorstand kann im Rahmen 
seiner Vertretungsmacht Dritte mit der Wahrnehmung einzelner Geschäfte beauftragen. Für eingesetzte 
Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen haftet der Vereinsvorstand nur bei grob fahrlässigem oder vorsätzlichem 
Auswahlverschulden. Für Geschäfte im Online-Banking dürfen von ihnen Vertreter bestimmt werden.

9.) Alle Arten von Vertretungen und Stellvertretern müssen Fachratsmitglieder sein. Diese dürfen mit dem 
amtsinhabenden Vorstandsmitglied nicht verwandt und/oder verschwägert und dürfen nicht Ehepartner sein.

 
§ 13 Versammlungen und Beschlüsse 

1.) Versammlungen (Mitgliederversammlung, Fachratsversammlung, Sonderwahlveranstaltung, 
Vorstandssitzung) werden in der Regel als ständige EDV-Basierte Versammlungen abgehalten (siehe § 14). 
Bei Bedarf können diese auch an einem physischen Ort stattfinden. (siehe § 15).

2.) Sofern nicht anders vermerkt, sind alle Beschlüsse im Sinne der Transparenz in Form von offenen 
Abstimmungen zu treffen. Die Offenheit einer Abstimmung hat sich ausschließlich auf das jeweils betreffende 
Organ zu erstrecken. Dies betrifft auch Abstimmungen innerhalb der Sonderwahlgruppe (§ 10).

3.) Alle elektronisch durchgeführten Abstimmungen haben namentlich durchgeführt zu werden, wobei auch 
Nutzernamen zugelassen sind, die vom Vorstand den realen Namen zuzuordnen sind.
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4.) Die Teilnahme an Abstimmungen ist freiwillig. Alle nicht abgegebenen Stimmen werden unter Maßgabe der
Gesamtanzahl an Vereinsmitgliedern grundsätzlich als Enthaltung gewertet. 

5.) Alle Informationen zu Versammlungen, Wahlen und Abstimmungen haben jedem betreffenden Mitglied 
schriftlich, per Telefax oder per E-Mail oder als Aushang an einem schwarzen Brett der ständigen 
Mitgliederversammlung innerhalb der in § 14 und § 15 festgelegten Fristen bekannt gegeben zu werden. 

6.) Sofern die Satzung im Einzelfall keine andere Regelung trifft werden alle Beschlüsse grundsätzlich mit 
einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmgleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.  

7.) Über die Auflösung des Vereins, über Satzungsänderungen sowie über die Erhebung einer Umlage 
entscheidet das betreffende Organ mit 3/4-Mehrheit, sofern die Satzung im Einzelfall keine andere Regelung 
trifft.

8.) Mitglieder sind vom Stimmrecht ausgeschlossen, wenn der Verein über die Befreiung von einer 
Verbindlichkeit gegenüber dem Verein zu entscheiden hat. Allgemein besteht auch ein Stimmverbot, wenn der 
Beschlussgegenstand die Vornahme eines Rechtsgeschäfts mit einer einem Mitglied oder Organmitglied 
nahestehenden Person betrifft (z. B. Ehegatte, Verwandte und Verschwägerte bis zum 2. Grad). Ferner sind 
Mitglieder und Organmitglieder des Vereins bei folgenden Entscheidungen vom Stimmrecht ausgeschlossen 
(Der Anwendungsbereich des gesetzlichen Stimmverbots des § 34 BGB bleibt durch die Satzung unberührt.):

a.) Beschlussfassung über die vertragliche Beziehung und deren Inhalt mit dem Verein,
b.) Abberufung aus der Organstellung, gleich aus welchem Grund,
c.) Erteilung der Entlastung,
d.) Ausschluss aus dem Verein,
e.) Verhängung von Ausschluss und Ordnungsmitteln.

9.) Jedem Mitglied steht das Recht zu, sich für die Wahl für eine jeweilige Aufgabe aufstellen zu lassen, sofern
dies mit der Satzung und deren Teilen im Einklang steht. Wiederwahlen sind zulässig.

10.) Der Verlauf einer Versammlung sowie deren Ergebnisse sind zu protokollieren und allen, dem Organ 
angehörenden Vereinsmitgliedern innerhalb einer angemessenen Frist zur Verfügung zu stellen. Der Verlauf 
einer Vorstandssitzung sowie deren Ergebnisse haben nach der rechtswirksamen Protokollierung bei den 
Urkunden des Vereins abgelegt zu werden.

§ 14 Ständige, EDV-Basierte Versammlungen 

1.) Die EDV-Basierte Versammlung mit ihren Wahlen und Abstimmungen erfolgt innerhalb einer geeigneten 
Technologie. Es ist sicherzustellen, dass die Mitglieder von einer geplanten Wahl bzw. Abstimmung 
mindestens zwei Wochen vor Abstimmungsende erfahren sowie die Stimmabgabe namentlich nachvollziehbar
ist.

§ 15 Klassische Versammlungen

1.) Eine klassische Versammlung an einem physischen Ort kann durchgeführt werden wenn der Vorstand dies
für notwendig erachtet oder wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder des entsprechenden Organs dies unter 
Angabe von Gründen schriftlich beim Vorstand beantragt.
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2.) Zur klassischen Versammlung wird vom Vorstandsvorsitzenden unter Angabe der vorläufigen
Tagesordnung mindestens drei Wochen vorher schriftlich eingeladen. Die Einladung mit Tagesordnung gilt als 
zugestellt, wenn diese an die letzte der Gesellschaft bekannt gegebene Adresse (z.B. E-Mail-Adresse) des 
Mitglieds gerichtet ist. Ergänzungen zur Tagesordnung müssen innerhalb der ersten zwei Wochen dieser Frist 
schriftlich an den Vorstand gerichtet werden. 

3.) Die klassische Versammlung wird von einem Vorsitzenden oder, bei dessen Verhinderung, von einem 
anderen Vorstandsmitglied oder einer legitimierten Vertretung geleitet. Mindestens die Hälfte der 
Vorstandsmitglieder muss anwesend sein. Der Versammlungsleiter wird vom Vorstand bekannt gegeben.

4.) Der Protokollführer wird vom Versammlungsleiter bestimmt. Zum Protokollführer kann auch ein
Nichtmitglied bestimmt werden.

5.) Die Art einer Abstimmung bestimmt der Vorstand mit einfacher Mehrheit. Die mit § 13 Abs. 3 festgelegte 
Abstimmungsart kann hierdurch unwirksam werden. Eine Abstimmung muss schriftlich durchgeführt werden, 
wenn zwei Drittel der bei der Abstimmung anwesenden stimmberechtigten Mitglieder des jeweiligen Organs 
dies beantragen.

§ 16 Vergütungen für die Vereinstätigkeit

1.) Ohne eine anders lautende Vereinbarung werden die Vereins- und Organämter grundsätzlich ehrenamtlich 
ausgeübt.

2.) Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich auf der 
Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a EStG 
ausgeübt werden. Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit trifft die Fachratsversammlung. 
Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung.

3.) Die  Fachratsversammlung ist ermächtigt, Tätigkeiten für den Verein gegen Zahlung einer angemessenen 
Vergütung oder Aufwandsentschädigung zu beauftragen. Maßgebend ist die Haushaltslage des Vereins.

4.) Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung der Geschäftsstelle ist die  
Fachratsversammlung ermächtigt, im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten, hauptamtlich 
Beschäftigte anzustellen.

5.) Von der Fachratsversammlung können per Beschluss im Rahmen der steuerrechtlichen Möglichkeiten 
Grenzen über die Höhe des Aufwendungsersatzes nach § 670 BGB festgesetzt werden.

6.) Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von vier Wochen nach seiner 
Entstehung geltend gemacht werden. Erstattungen werden nur gewährt, wenn die Aufwendungen mit Belegen 
und Aufstellungen, die prüffähig sein müssen, nachgewiesen werden.

7.) Weitere Einzelheiten regelt die Finanzordnung des Vereins, die vom Vorstand erlassen und geändert 
werden kann.

 
§ 17 Schlussbestimmungen 

1.) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr, das erste Geschäftsjahr ist ein Rumpfgeschäftsjahr.

2.) Für die Herstellung der vereinsinternen Infrastruktur (z.B. virtuelle Vereinsforen, Kommunikationszentrum) 
ist die Bildung einer festverzinsten Rücklage auf Basis einer monatlichen Abführung finanzieller Vereinsmittel 
in Höhe von mindestens zehn Prozent des zur Verfügung stehenden Budgets zu bewerkstelligen.

Die vorliegende Satzung von Energienovum, gemeinnützige Initiative e. V. i. G. ist lizenziert unter einer 
Creative Commons Namensnennung - Nicht-kommerziell - Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International Lizenz.
Beruht auf dem Werk unter www.energienovum.de/downloads/EN_Satzung.pdf.

http://creativecommons.org/choose/www.energienovum.de/downloads/EN_Satzung.pdf
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/
http://creativecommons.org/choose/www.energienovum.de


9 / 9

3.) Auf schriftlichen Antrag kann der Verein beim zuständigen Träger der gesetzlichen Unfallversicherung die 
gewählten Ehrenamtsträger des Vereins, der hierfür nach § 52 (AO) gemeinnützig sein muss, gegen 
Arbeitsunfälle freiwillig versichern.

4.) Kosten, die dem Mitglied durch die Teilnahme an Vereinsveranstaltungen entstehen (z.B. Versammlungen 
nach § 13) werden in der Regel nicht vom Verein getragen.

5.) Datenschutzbestimmungen werden in der Datenschutzrichtlinie des Vereins geregelt. Diese ist bindend.

6.) Für Satzungsänderungen betreffend nachfolgend genannter Absätze ist der einstimmige Beschluss aller 
Mitglieder des für Satzungsänderungen zuständigen Organs notwendig: § 1 Abs. 1; § 2 Abs. 1 - 2; § 3 Abs. 1 - 
2; § 4 Abs. 2 - 4; § 8 Abs. 1; § 9 Abs. 3 b + 5; § 10 Abs. 1; § 11 Abs. 1 - 2; § 12 Abs. 2; § 13 Abs. 7; § 17 Abs. 
6.

7.) Sind einzelne Abschnitte oder Paragraphen ungültig, so berührt das nicht die Wirksamkeit anderer 
Abschnitte oder Paragraphen.
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